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Skizzenformular
[bookmark: _Hlk230168790]Aufruf zur Einreichung von Projektskizzen (08/2021)
nach Absatz 2.3 der Förderrichtlinie Elektromobilität des BMVI vom 14.12.2020
Hinweis: Die Spiegelstriche bei den einzelnen Kapiteln sind Anhaltspunkte, welche Inhalte erwartet werden. Es sind nicht zwingend alle Punkte zu beantworten, auch weitergehende Informationen sind möglich. Der Gesamtumfang der Skizze soll 20 Seiten nicht überschreiten. 
1. Allgemeine Angaben zum Projekt
	Projekttitel: 
	

	Skizzeneinreicher / Verbundkoordinator:
	

	Projektpartner:
	

	Ansprechpartner:  
	

	Straße, PLZ Ort: 
	

	Telefon: 
	

	E-Mail: 
	


1.1. Budget und Laufzeit
Angaben zum geplanten Budget (gesamt; Budgetverteilung auf Partner in Kapitel 3)
	Gesamtbudget
	Fördermittel
	mittlere angestrebte FQ aus Kostenplan

	
	
	



Geplante Laufzeit des Vorhabens
	Start (MM/JJ)
	Ende (MM/JJ)
	Monate gesamt

	Frühester Starttermin 01.07.2022
	
	


1.2. [bookmark: _Ref6984125]Zuordnung zu den inhaltlichen Schwerpunkten des Vorhabens gemäß Aufruf 08/2021 zur Förderrichtlinie Elektromobilität (Mehrfachnennung möglich)
|_|	Vorhaben zur Entwicklung, Initiierung und Erprobung elektromobiler Nutzungs- bzw. Betriebskonzepte 
|_|	Anwendungsorientierte Vorhaben zur Entwicklung und Weiterentwicklung von Komponenten und Systemen batterieelektrischer Fahrzeuge, die das Potential haben, einen erheblichen positiven Beitrag zum Markthochlauf der Elektromobilität zu leisten
|_|	Vorhaben zur Entwicklung und Erprobung innovativer Ladetechnologien, die eine zeitnahe Umsetzung der Technologie ermöglichen und den laufenden Ladeinfrastrukturausbau unterstützen können
|_|	Vorhaben zur signifikanten Steigerung des Anteils erneuerbarer Energien zum Laden von Elektrofahrzeugen
|_|	Vorhaben zur Entwicklung, technischen Umsetzung und Bewertung von Systemlösungen und Dienstleistungen im Kontext der Elektromobilität
|_|	Vorhaben zur Stärkung der Elektrifizierung in den Bereichen Öffentlicher Verkehr, Güter-, Wirtschafts- und Sonderverkehre, maritime bzw. andere verkehrspolitisch relevante Anwendungen.


2. Beschreibung des geplanten Vorhabens
2.1. Zielsetzung und Methodik (ca. 7.000 Zeichen)
Diese Darstellung soll eine Übersicht über die Inhalte und Ziele des Vorhabens geben und den Bezug zum Förderprogramm herstellen.
· Gesamtziel des Vorhabens und Bezug zum Förderaufruf
· Inhaltliche Darstellung
· Darstellung der FuE-Methoden zum Erreichen des Vorhabenzieles
Erwartete Ergebnisse und angestrebte Produkte zur weiteren Verwertung
2.2. Innovationsgehalt - Stand der Wissenschaft und Technik (ca. 5.000 Zeichen)
Darstellung 
· des aktuellen Entwicklungsstandes, des Marktumfelds und der eigenen Vorarbeiten
· der darauf basierenden Innovation(en) des Vorhabens
· der Auswirkungen auf die Effizienzsteigerung und Optimierung von Fahrzeugen und Ladeinfrastruktur (Gesamtsysteme und Komponenten).
· des Beitrags zur Angebotssteigerung und zur Kostenentwicklung
· der Abgrenzung zu alternativen Lösungswegen bzw. vergleichbaren Projekten 
2.3. Darstellung des Praxisbezugs im Vorhaben (ca. 2.000 Zeichen)
· Abgrenzung von Entwicklungs- und Demonstrationsphase
· Darstellung einer Demonstrationsphase
· Einbeziehung von Anwendern
2.4. Beitrag zu den verkehrs- und klimapolitischen Zielen (ca. 2.000 Zeichen)
Zu den verkehrs- und klimapolitischen Zielen der Bundesregierung wird wie folgt beigetragen:
· Unterstützung des Markthochlaufes der Elektromobilität
· Darstellung des Beitrags des Projektes zum Markthochlauf der Elektromobilität (z.B. Übertragbarkeit, Kostensenkungspotentiale, etc.)
· Beitrag zur Realisierung eines nachhaltigen Verkehrssystems, z.B.:
· Beitrag zur Reduzierung von CO2 Emissionen, Luftschadstoffen und Lärm
· Beitrag zur Stärkung des öffentlichen Verkehrs und zur Verlagerung in Richtung Umweltverbund
· Beitrag zur Realisierung eines nachhaltigen Verkehrssystems
· Beitrag zur Verkehrsverlagerung und Vermeidung
2.5. Partnerstruktur - Vorstellung des Konsortiums (ca. 1.500 Zeichen pro Partner)
Darstellung der Qualifikation und Einbindung aller für das Vorhaben relevanten Partner. Die Zusammensetzung und der Umfang des Konsortiums fließen in die Skizzenbewertung ein.
· Vorstellung der Partner und deren spezifische Qualifikation und Expertise ggf. auch der Projektbeteiligten und Technologielieferanten
· Eine klare und nachvollziehbare Struktur des Konsortiums ist aufzuzeigen. Die Größe des Konsortiums sollte auf das zwingend notwendige Maß beschränkt werden.
· Partner mit einem Förderbedarf unter 200.000 € sind nicht förderfähig, können jedoch als assoziierte Partner als Unterauftragnehmer in das Projekt einbezogen werden. 
Information: Für alle Projektpartner die eine Förderung beantragen wollen, muss eine Absichtserklärung [LOI] für die Teilnahme am Vorhaben [die Vorlage ist zu verwenden] vorgelegt werden! Der Projektkoordinator braucht keinen LOI einreichen. Die LOIs können auch von den einzelnen Partnern direkt beim Projektträger eingereicht werden.
[bookmark: OLE_LINK1]

2.6. Zeit- und Kostenplan
Fahrzeuge und Ladeinfrastruktur
Angaben zu Fahrzeugen und Ladeinfrastruktur mit direktem Bezug zur Umsetzung des Vorhabens (z.B. bei Feldtests, Flottenversuchen – nicht ausfüllen, falls nicht zutreffend)
	Anzahl
	Fahrzeug- oder LIS-Typ
	Bestand
(ja/nein)
	Förderung im Rahmen dieses Vorhabens geplant (ja/nein)

	
	
	
	

	
	
	
	


· Ggf. Darstellung des Bezuges zum Vorhaben
Übersicht Arbeitspakete
Angabe der Arbeitspakete als Übersicht (ohne Unterarbeitspakete).
Sollten in einem Arbeitspaket verschiedene Methoden zur Umsetzung bestimmter Arbeitsschritte geplant werden, können diese in separaten Zeilen aufgeführt werden.
	AP
	AP Beschreibung/Fragestellung
	Arbeitsschritte
	Methoden

	1
	
	
	

	
	
	
	

	2
	
	
	

	…
	
	
	

	
	
	
	


Angabe der geplanten Meilensteine zur Umsetzung des Vorhabens
MS 1:	[Beschreibung des Meilensteins]
MS 2:	[Beschreibung des Meilensteins]
MS x:	[Beschreibung des Meilensteins]
Übersicht Personalressourcen 
Angabe von Arbeitsbedarfen zu den oben beschriebenen Arbeitspaketen unter Berücksichtigung verschiedener Personalkategorien (z.B. Techniker, Ingenieur). Die Angaben müssen zu den u.g. Personalkosten im Gesamtkostenplan und dem späteren Antrag passen.

*Entscheiden Sie sich bitte für eine einheitliche Angabe zum Arbeitsbedarf (Arbeitsstunden oder Personalmonate). Sollte die Einheit gegenüber dem später zu stellenden Antrag abweichen, müssen dann die berücksichtigten monatlichen produktiven Stunden angegeben werden. 
[bookmark: _MON_1599478721]

Übersicht Material- und Auftragskosten [Tsd. Euro] 
Angabe von Kosten für Sachmittel und Aufträge zu den oben beschriebenen Arbeitspaketen.


Gesamtkostenplan Übersicht [Tsd. Euro] 
	
	Personalkosten
	Reisekosten
	Kosten Material & Aufträge
	sonstige Kosten
	Summe
	angestrebte Förderquote

	Partner 1
	
	
	
	
	
	

	Partner 2
	
	
	
	
	
	

	Partner X
	
	
	
	
	
	

	Summe
	
	
	
	
	
	

	angestrebte 
Förderung
	
	
	
	
	
	-


2.7. Verwertungsplan (ca. 3.000 Zeichen)
Nehmen Sie bitte in Bezug auf die wissenschaftlichen, technischen und wirtschaftlichen Erfolgsaussichten Stellung zu folgenden Punkten:
· Quantifizierte Abschätzung der Erfolgsaussichten des Vorhabens
· Nach Projektende zu erfolgende technische bzw. ökonomische Schritte bis zur Produktentwicklung bzw. dem Markteintritt
· Beitrag zur nachhaltigen Schaffung bzw. Erhalt von Arbeitsplätzen
	Projektpartner
	Verwertungsperspektive[footnoteRef:2] [2:  Nutzung von Vorhabenergebnissen nach Abschluss der Arbeiten im Vorhaben] 

(wissenschaftlich, technisch, wirtschaftlich)
	Hemmnissen/Einflussfaktoren 
	Zeithorizont

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


3. Notwendigkeit der Förderung (ca. 2.000 Zeichen)
Begründen Sie die Notwendigkeit zur Förderung des Vorhabens, indem Sie Chancen und Risiken des geplanten Projektes benennen und bewerten.
4. Wissenstransfer: Beitrag des Projekts zur Programmbegleitung (ca. 2.000 Zeichen)
· Welchen konkreten Beitrag kann das Vorhaben zu den auf der NOW-Website genannten Themenfeldern leisten?[footnoteRef:3] [3:  Informationen unter: https://www.now-gmbh.de/foerderung/foerderprogramme/elektromobilitat/] 

· Welche konkreten Daten und Informationen können dem Zentralen Datenmonitoring (ZDM) der Programmbegleitung zur Verfügung gestellt werden, insbesondere zu Fahrzeugen und Ladeinfrastruktur?[footnoteRef:4] [4:  Bei Fahrzeug- und Ladeinfrastrukturdaten ist das jeweilige Minimaldatenset (MDS) zu beachten: https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2020/09/minimaldatensets-zu-erhebung-von-forschungsdaten-in-der-elektromobilitaet.pdf. ] 



Microsoft_Excel-Arbeitsblatt.xlsx
Tabelle1

		AP		Partner A						Partner B						  Partner X

				Kategorie 1		Kat. 2		Kat. 3		Kategorie 1		Kat. 2		Kat. 3		Kategorie 1		Kat. 2		Kat. 3

		1		Anzahl PM/h*

		2		Anzahl PM/h

		…
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